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Schweizerischer Verein für Such- und Rettungshunde 
Société suisse pour chiens de recherche et de sauvetage 
Società svizzera per cani da ricerca e da salvataggio 
Swiss association for search and rescue dogs 

GS/MT Kurs1 in Bonaduz vom 4-6. Juni 2010  
 
Der GS Kurs 1 wurde, nach vielen Jahren in den Flumserbergen, in einer anderen 
Landesgegend abgehalten. Dies war eine kleine Herauforderung an die Klassenlehrer 
und auch an Teilnehmer die schon öfters an solchen Kursen teilgenommen haben. 
Unbekanntes Gelände, eine Unterkunft die an das Zusammenleben in einer 
Gemeinschaft andere Anforderungen stellt als ein Hotel! 
 

 
Übersicht Trainingsplätze und Ukft  
 
Für diesen Kurs haben sich inkl. Klassenlehrer, Fachlehrer und Figuranten 61 Personen 
angemeldet. 55 haben teilgenommen; 5 Personen haben sich ordnungsgemäss 
abgemeldet. Eine Person ist dem Kurs unentschuldigt ferngeblieben!?  
 
Die Teams wurden in drei Klassen aufgeteilt: 

 Klasse 1= Anfänger 
 Klasse 2= Fortgeschrittene 
 Klasse 3= Teams mit mindestens einem bestandenen Eignungstest. 

 
Wie in den vergangenen Jahren üblich, mussten die Klassenlehrer einen halben Tag 
früher einrücken. Diese Zeit diente der Besichtigung des Geländes und den 
Vorbereitungarbeiten für den Kurs.  
Ausbildungsziele: 

 Bei allen Klassen wurde ein besonderes Augenmerk auf die Anzeigen gelegt; 
sowohl bei Personen als auch Gegenständen. 

 Bei der Klasse 1 wurden die Grundübungen trainiert. 
 Bei der Klasse 2 die Grundübungen gefestigt, kleinere Aufbau- und 

Führungsübungen gemacht. 
 Klasse 3 wurde mit Blick auf den Einsatztest vom kommenden Herbst in wenig 

mehr gefordert. So mussten diese bereits am ersten Tag eine Nachtwegsuche 
machen. Am folgenden Tag eine Revier- und Wegsuche. Unterwegs waren noch 
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Erste Hilfe und Alpin eingebaut. Der dritte Tag wurde dazu benützt auf Probleme, 
welche die Klassenleherer während den ersten beiden Tage festgestellt haben, 
einzugehen. 

 
Den technischen Fächer wurde mehr Zeit eingeräumt: 

 Für die Erste Hilfe wurden neue Unterlagen erstellt. Diese wurden auf die 
Praxistauglichkeit geprüft und werden an alle GS-Verantwortliche abgegeben. 
Damit ist eine einheitliche Ausbildung möglich und die Testanforderungen somit 
auch klar. 

 Auch für das Alpin wurde eine Zusammenfassung erarbeitet. Diese wird 
ebenfalls an alle GS-Verantwortlichen abgegeben und bildet die Grundlage für 
den Test. 

 Karte/Kompass (Orientierung) wurde im gewohnten Rahmen abgehalten. 
 
Bei den Mantrailern hat Therese Kessler mit Iowa den Eignungstest1 bestanden. 
Claudia Boltshauser mit Amor sowie Monika Aliesch mit Vince haben den 
Eignungsrtest2 mit Erfolg absolviert. Ich gratuliere diesen drei Teams und wünsche 
Ihnen noch viel Freude beim Weitertrainieren. 
 
Der Kurs ist unfallfrei verlaufen. Die Stimmung war gut, was sich auch in der Leistung 
und im Gruppenverhalten wiedergespiegelt hat. 
 
Ich bedanke mich bei allen die teilgenommen haben und wünsche Euch viele schöne 
Stunden zusammen mit eurem Vierbeiner. 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen Klassen- und Fachlehrer für die geleistete 
Arbeit.  
Im organisatorischen Bereich sind mir Hansueli Moser als Stv. und Arno Egli der das 
Büro geleitet hat sehr hilfreich gewesen. 
Nicht zuletzt danke ich meiner Frau die für das Essen, die Küchenbrigade und die 
Unterkunft verantwortlich war.  
 
 
 
         Domat/Ems 14. Juni 2010 
          
         Roc Collenberg 
         Chef Ausbildung GS 
 

 


